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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 24, 


Marienwer der, den 11. Juni 


1890. 


5 Die Nummer 17 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
uter 

Nr. 1901 die Verordnung, betreffend Ergänzung 
des § 35 der Militär⸗Transport⸗Ordnung für Eiſen⸗ 
bahnen im Frieden (Friedens⸗Transport⸗Ordnung.) Vom 
26. Mai 1890. 
® Die Nummer 20 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 
nter 

Nr. 9387 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
des Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr vom 1. April 
1890/91. Vom 14. Mai 1890. 
. Die Nummer 21 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 
nier 
Nr. 9388 das Geſetz über die Aufhebung des 
Königlich bayeriſchen Geſetzes vom 25. Juli 1850, die 
Einrichtung des die Kunſtſtraßen im Königreich Bayern 
befahrenen Fuhrwerks betreffend (Bayer. Geſetzbl. S. 321), 
nebſt der zuſätzlichen Beſtimmung vom 1. Juli 1856 
(Bayer. Geſetzbl. S. 136) für den Bereich der vor⸗ 
mals bayeriſchen Gebietstheile des Regierungsbezirks 
Kaſſel. Vom 21. April 1890; und unter 

Nr. 9389 den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Mai 
1890, betreffend Beſtimmung der Behörden für die 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


2) Statut 

für die Montauer Deichgenoſſenſchaft im Deichverbande 

der Schwetz⸗ Neuenburger Niederung, Regierungsbezirk 
Marienwerder. 


Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 

Im Anſchluſſe an die 88 4 und 5 des Statuts 
für den Schwetz⸗Neuenburger Deichverband vom 27. Des 
zember 1854 (Geſetz⸗Sammlung Seite 18) und auf 
Grund des § 15 des Deichgeſetzes vom 28. Januar 
1848 (Geſ.⸗Sammlung S. 54) und $ 2 des Waſſer⸗ 
genoſſenſchaftsgeſetzes vom 1. April 1879 (Geſ.⸗Samml. 
S. 297) genehmigen Wir nach Anhörung der Bethei⸗ 
ligten die Bildung einer beſonderen Genoſſenſchaft für 
die zum Deichverbande der Schwetz⸗Neuenburger Niede⸗ 
rung gehörigen, einer Verbeſſerung der Entwäſſerungs⸗ 
Anlagen bedürftigen Grundſtücke des Gemeindebezirks 
Montau, welche zwiſchen der Neuenburg⸗Lubiner Chauſſee 
und dem rechtsſeitigen Montau⸗Walle liegen und er⸗ 


erwaltung der auf Grund des Geſetzes vom 9. Maiftheilen derſelben unter dem Namen „Montauer Deich⸗ 
1890 in das Eigenthum des Staats übergehenden genoſſenſchaft“ das nachſtehende Statut: 


Privateiſenbahnen. 


Bekanntmachnugen auf Grund des Neichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 

1 Bekanntmachung. 

Auf Grund $ 12 des Reichsgeſetzes vom 21. Ok⸗ 


1. Die Eigenthümer der in der Einleitung 
bezeichneten Grundſtücke der Gemarkung Montau werden 
zu einem Sonder⸗Verbande vereinigt, um die im Deich⸗ 
ſchutz gelegenen Ländereien durch verbeſſerte Entwäſſerungs⸗ 
Anlagen gegen die nachtheiligen Folgen von Binnenwaſſer⸗ 
Ueberſchwemmungen zu ſchützen. 


Das betheiligte Verbandsgebiet iſt auf der Re⸗ 


tober 1878 wider die gemeingefährlichen Beſtrebungen gierungs⸗Condukteur Blonski'ſchen Karte vom Jahre 1856 
der Sozialdemokratie wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ dargeſtellt. 


niß gebracht, daß die Druckſchrift: 


Der Verband bildet eine Corporation und hat 


„Phraſen und Schlagworte der ſogenannten Ord⸗ ſeinen Sitz in Montau. 


nungsparteten. Ein Rath⸗ und Hülfsbüchlein für 
den „beſchränkten Unterthanenverſtand“. 
einem ſogenannten Umſtürzler.“ 

e Angabe des Druckers, Verlegers oder Herausgebers 
erſchienen, auf Grund § 11 des oben bezeichneten Ge⸗ 
ſezes von der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde ver⸗ 
doten worden ift. 

Hamburg, den 17. Mai 1890. 
Die Polizei⸗Behörde. 
Senator Dr. A. Lappenberg. 


§ 2. Dem Verbande liegt es ob, ein in dem 


Von Vertrage mit dem Kommerzienrath Schichau zu Elbing 


vom 6. September 1889 näher erläutertes Dampf⸗ 
ſchöpfwerk an einem geeigneten Punkte des Verbands⸗ 
gebietes aufzuſtellen und zu unterhalten und durch den 
Betrieb deſſelben die Abführung des Binnenwaſſers von 
den Verbandsländereien nach dem Hauptſammelbaſſin 
(§ 5 Abſ. 2 des Deichſtatuts der Schwetz⸗Neuenburger 
Niederung vom 27. Dezember 1854) zu bewirken. Das 
zu hebende Waſſer wird dem Dampfſchöpfwerke durch 


Ausgegeben in Marienwerder am 12. Juni 1890, 
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die vorhandenen Zuleitungsgräben zugeführt und ver⸗ Vereinbarung wird der Betrag derſelben nach vorgängiger 
bleibt es bezüglich der Unterhaltung derſelben bei den unter Zuziehung des Beſitzers zu bewirkender Ab⸗ 
Be des § 4 des Schwetz⸗Neuenburger Deich⸗ ſchätzung von dem Verbandsamt feſtgeſetzt und aus⸗ 
tatuts. gezahlt. 

Dagegen übernimmt der Montauer Verband die Ueber die Höhe des Betrages iſt innerhalb vier 
Neuherſtellung und Unterhaltung eines zur Entwäſſerung Wochen nach erfolgter Bekanntmachung des feſtgeſetzten 
der ſüdweſtlichen Spitze des Verbandsgebietes gegen Betrages der Rechlsweg zuläſſig. 

Sanskau erforderlichen Waſſerganges. Die regelmäßige Wer auf dieſen verzichten will, kann in gleicher 
Krautung ſowie die etwa erforderliche Ueberbrückung Friſt Beſchwerde an den Regierungs⸗Präſidenten in 
ie Waſſerganges iſt Sache der anliegenden Verbands⸗ Marienwerder einlegen. 
genoſſen. . ; 2 
$ 3. Die Koſten der Herſtellung und Unterhal⸗ fend jet Es wird ein Verbandsamt gebildet be 
tung des Dampfſchöpfwerks wie diejenigen der Neuher⸗ 1 den Verbands vorſteher 
ſtellung ſowie der Unterhaltung des im Schluſſe des 2. zwei Beigeordneten f 
8 2 erwähnten Waſſerganges werden von ſämmtlichen Die Mitglieder des Verbandsamtes werden von 
Intereſſenten des Montauer Verbandes nach Maßgabe ſämmilichen ſtimmberechtigten. Verbandsgen ten dach 
0 len ihres im Verbandsgebiete belegenen einfacher Stimmenmehrheit auf die Dauer von 3 Jahren 
nöbefiges getragen. e 
J 5 gewählt; bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 

Die Betriebskosten des Schöpfwerkes werden nach Wahlkommiſſarius iſt das 215 Mal der Deichhaupt⸗ 
gleichem Maßſtabe jedoch nur von denjenigen Verbands- mann der Schweh⸗Neuenburger Niederung, ſpäter der 
genoſſen aufgebracht, deren Grundſtücke ganz oder theii⸗ Verbandsvorſteher 1 
weiſe im Früh lahr 1889 unter Waſſer geſtanden haben. Einsprüche ; gegen die Gültigkeit der Wahl find 
Die Begrenzung des Inundationsgebietes iſt durch eine binnen 10 Tagen nach dem Wahltermin bei dem Wahl⸗ 
örtliche Kommilfion endgültig feſtgeſtellt und auf der fommiſſarius anzubringen. Ueber die Gültigkeit der 
Blonskeſchen Karte vom Jahre 1856 durch Eintragung Wahl entſcheidet das Verbandsamt und auf weitere 


unſch 15 1 110 wu 0 Buchſtaben a —4 binnen 10 Tagen bei demſelben anzubringende Beſchwerde 
ume 4. 3 ur N wer . 95 en b weib egen den in letzter Inſtanz der Regierungs⸗Präſident. 
n Im Uebrigen finden auf das Wahlverfahren die 


Verbandes erforderlichen Beträge werden nach den im fi 5 
8 3 Abf. 1 und 2 aufgeſtellten Grundſätzen zwei Kataſter ba F geltenden Vorſchriſten analoge Ans 


auf Koſten des Verbandes von dem Verbandsamte ent⸗ Wählbar iſt jeder großjährige Verbandsgenoſſe, 


wolfen und während eines den Verbandsgenoſſen in welcher den Veſiß der bürgerlichen Ehrenrechte nicht 


ortsüblicher Weile bekannt zu machenden Zeitraumes Ben 5 
von 4 Wochen bei dem Gemeindevorſteher zu Montau 42 05 At dee , DDR, ihre 
zur Einſicht jedes Betheiligten ausgelegt. Während dieſes Wirkung. J 


Zeitraumes kann jeder Betheiligte gegen die Kataſter⸗ Vater und Sohn ſowie Brüder dürfen nicht zu 


Entwürfe bei dem Deichhauptmann der Schwetz Neuen. gleicher Zeit Mitglieder des Verbandsamtes fein. Sind 


burger Niederung Beſchwerde erheben; dieſer unterſucht 
die Beſchwerden und reicht die entſtandenen Verhand⸗ Ale abet ee zugleich gewählt, ſo wird der 


lungen dem Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder Wahlberechti - 

n gt iſt jeder Beſitzer eines zum Verbande 
ein, welcher auf Grund der von ihm zu treffenden ends gehörigen Grundſtückes, welcher den Beſitz der bürger⸗ 
nen SnnIlicen Ghrenteite micht buch sehtäkrätigen Briauninh 
avgfertigen läßt. Etwaige durch unbegrün dete Ve⸗ yerloren hat und mit Beiträgen an den Verband nicht 
Kr entſtehende Koſten fallen dem Beſchwerdeführer rückſtändig iſt 
zur Salt, | Der Vorſteher und die Beigeordneten bekleiden ein 

0 nr a = N ae Ehrenamt. Jedoch erhält der Vorſteher bezw. der ihn 
a Fortſchreibung der Or erbücher; eine etwa vertretende Beigeordnete auf Reiſen im Intereſſe 
Berichtigung iſt nur zuläſſig, wenn und ſoweit eineſdes Verbandes bei Entfernungen von mehr als 7,5 km 
Parzelle der Einwirkung der Entwäſſerungsanlage dau⸗ für jede Strecke von 7,5 km eine von der Generals 
ernd entzogen oder theilhaftig wird. Verſammlung feftzufegende Vergütung. 


8 5. Jeder Genoſſe muß die Benutzung ſeiner 
zum Verbande gehörigen Grundſtücke zum Zwecke der In Betreff der Verbindlichkeit zur Annahme der 
Herſtellung und Unterhaltung der Verbandsanlagen un⸗Wahl zum Verbandsamte kommen die Beſtimmungen 
entgeltlich geſtatten. Die Verbandsgenoſſen ſind auch über die Gemeindewahlen analogiſch zur Anwendung 
verpflichtet, das zu gemeinſamen Anlagen erforderliche (58 8, 25 der Kreisordnung). 
Terrain gegen Entſchädigung abzutreten. Bei Feſtſtellung Der Deichhauptmann der Schwetz⸗ Neuenburger 
der Entſchädigung iſt der außerordentliche Werth nicht Niederung verpflichtet die Gewählten mittelſt Handſchlags 


in Anrechnung zu bringen. Beim Mangel gütlicher lan Eldesſtatt. 


4 
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87. Bei Wahlen und in der General⸗Verſamm⸗ 
lung regelt ſich das Stimmverhältniß der Verbands⸗ 
genoſſen nach der Geſammtfläche des Verbandsbezirks. 


Jeder Genoſſe im Beſitze von 4 bis 8 Hectar iſt 
berechtigt eine Stimme, von 8 bis 15 ha zwei und 
von mehr als 15 ha drei Stimmen abzugeben. 


Diejenigen Verbandsmitglieder, welche weniger als 
4 Hectar befigen, werden zu Collektivſtimmen vereinigt. 
Kommt eine Einigung darüber, wer die Collektivſtimmen 
zu führen hat, in einer von dem Verbandsvorſteher zu 
berufenden Wahlverſammlung unter den Betheiligten 
nicht zu Stande, ſo ruht das Stimmrecht. 


In der Ausübung des Stimmrechts werden ver⸗ 
treten: minderjährige oder moraliſche Perſonen durch 
ihre geſetzlichen Vertreter, Ehefrauen durch ihre Ehe: 
männer und Wittwen durch einen bevollmächtigten Ver⸗ 
bandsgenoſſen. 


8 8. Der Verbandsvorſteher hat die ſelbſtſtändige 

Leitung und Verwaltung der Verbandsangelegenheiten. 

Ihm liegt insbeſondere ob: 

1. Die Ausführung der dem Verbandszwecke dienen⸗ 
den Anlagen zu veranlaſſen, die darauf bezüg⸗ 
lichen Verträge abzuschließen und die zur Unter: 
Km derfelben erforderlichen Anordnungen zu 
treffen. 

2. Den Betrieb des Schöpfwerks anzuordnen und zu 
beaufſichtigen, auch die dazu erforderlichen Ma⸗ 
terialien zu beſchaffen. 

3. Das bei der Entwäſſerungsanlage angeſtellte Be⸗ 
triebsperſonal zu beaufſichtigen. 

4. Die Grabenſchau zu Johannis und Michaelis 

jeden Jahres unter Zuziehung der Beigeordneten 

abzuhalten. 

Die vom Verbandsamte feſtgeſetzten baaren Bei⸗ 
träge und Naturalleiſtungen auszuſchreiben und 
beizutreiben. Der Vorſteher iſt befugt, Natural- 
leiſtungen auch für Geld zu beſchaffen; in dieſem 
Falle iſt jedoch die Leiſtung nur in öffentlicher 
Licitation an den Mindeſtfordernden zu vergeben. 

6. Die Zahlungen an die Kaſſe anzuweiſen, die 
Kaſſenverwaltung zu beaufſichtigen und dieſelbe 
mindeſtens einmal jährlich unter Zuziehung der 
Beigeordneten zu revidiren. 

7. Die Voranſchläge und die vom Kaſſenverwalter 
gelegte Jahresrechnung der General⸗Verſammlung 
zur Annahme, Feſtſtellung und Dechargirung vor⸗ 
zulegen. 

8. Den Verband nach Außen zu vertreten, den Schrift⸗ 
wechſel des Verbandes zu führen und die Urkunden 
Namens deſſelben zu vollziehen. 

9. Das Lagerbuch aufzuſtellen und fortzuführen, ſo⸗ 
wie dafür zu ſorgen, daß ſowohl die Kataſter, 
als die dazu gehörige Karte bei der Gegenwart 
erhalten werden; er hat zu dieſem Zwecke nöthigen⸗ 
falls alljährlich eine Berichtigung derſelben herbei⸗ 
zuführen. 


10. In dringenden Fällen die Anſtellung und Ent⸗ 
laſſung des zum Betriebe des Schöpfwerks erfor⸗ 
derlichen Maſchiniſten zu bewerkſtelligen. 

Der Verbandsvorſteher iſt befugt, zur Er⸗ 
zwingung ſeiner Anordnungen gegen die Verbands⸗ 
genoſſen Exekutivſtrafen bis zu 30 Mark anzu⸗ 
drohen und feſtzuſetzen, auch iſt derſelbe berechtigt, 
die von ihm auf Grund dieſes Statuts getroffe⸗ 
nen Anordnungen einzelnen Verbandsmitgliedern 
gegenüber im Weigerungsfalle zwangsweiſe durch⸗ 
zuſetzen. - 

Er läßt ih im Behinderungsfalle durch einen 

der Beigeordneten vertreten. 

8 9. Die Kaſſe wird durch einen gleich bei der 

Wahl dazu zu beſtimmenden Beigeordneten verwaltet. 

§ 10. Das Verbandsamt iſt befugt, kleinere 

Reparaturen der gemeinſchaftlichen Anlagen, d. h. ſolche, 

deren Koſtenaufwand im Laufe eines Jahres den Betrag 

von 300 Mark nicht überſteigen, ohne vorherige Ge⸗ 
nehmigung der General⸗Verſammlung zu beſchließen und 
ausführen zu laſſen. 

11. Alle Verbandsangelegenheiten, welche nicht 
dem Verbandsamte bezw. dem Vorſteher deſſelben über⸗ 
tragen find, unterliegen der Beſchlußfaſſung der General⸗ 
verſammlung der Verbandsgenoſſen. 

Insbeſondere gehört hierher die Anſtellung und 
Entlaſſung des Maſchiniſten und die Feſtſetzung ſeines 
Einkommens ſowie die Aufnahme von Anleihen. 

Zu Beſchlüſſen über die Contrahirung von An⸗ 
leihen iſt die Genehmigung des Reglerungs⸗Präſidenten 
erforderlich. 

Die General⸗Verſammlung wird von dem Vor⸗ 
ſteher unter Mittheilung der zur Berathung kommenden 
Gegenſtände auf ortsübliche Weiſe ſo oft als nöthig, 
mindeſtens aber alljährlich einmal zuſammen berufen. 

Aus den allgemeinen Beſtimmungen für 
zukünftig zu erlaſſende Deichſtatute vom 14. November 

1853 (G.⸗S. S. 935) finden die 88 6 und 7 ſowie 

der Abſchnitt über das Auſſichtsrecht der Staatsbehörden 

($ 24 ff.) analoge Anwendung letzterer jedoch mit der 

Maßgabe, daß das dem Miniſter für Landwirthſchaft, 

Domänen und Forſten zuſtändige Oberaufſichtsrecht vom 

Reglerungs⸗Präſidenten in Marienwerder und das lan⸗ 

des polizeiliche Aufſichtsrecht des Regierungs⸗Präſidenten 

von dem Deichhauptmann des Schwetz⸗ Neuenburger 

Deichverbandes geübt wird. 

Demſelben ſteht das Recht zur zwangsweiſen 
Etatiſtrung bezw. außerordentlichen Feſtſtellung der Be⸗ 
träge zu. Demſelben iſt ein Abſchluß des Voranſchlages 
der Einnahmen und Ausgaben, ſowie ein nach Haupt⸗ 
ſummen der einzelnen Einnahme⸗ und Ausgabe ⸗Titel 
geordneter Rechnungsabſchluß alljährlich einzureichen. 

Dem Deichhauptmann des Schwetz⸗Neuenburger 
Deichverbandez ſteht insbeſondere auch das Recht zu, 
den Betrieb des Schöpfwerkes zu unterſagen, wenn bei 
eingetretenem Sommerhochwaſſer die Schleuſe im Haupt⸗ 
deiche des Deichverbandes bei Neuenburg (die Montau⸗ 
Schleuſe) geſchloſſen iſt. 


ST 
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der Arbeitgeber bezw. zu Vertretern der Verſicherten im! b. daß die Gewählten den geſetzlichen Vorſchriften 
Wahlbezirk zu wählen ſind, außerdem für jede dieſer über die Wählbarkeit (vergl. Ziffer 7) genügen. 
Perſonen je einen erſten und einen zweiten Erſatzmann. 10. Stimmzettel, welche nicht ordnungs mäßig 


Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber find gemäß unterſchrieben find oder nicht den richtigen Vordruck 
83 50, 52 a. a. O. nur deutſche, männliche, groͤßjährige, tragen, find ungültig. Daſſelbe gilt von ſolchen Stimm⸗ 
im Bezirke der Verſicherungsanſtalt wohnende Perſouen, zetteln, in welchen Berichtigungen anders als durch Aus⸗ 
welche als Arbeitgeber. oder als bevollmächtigte Leiter ſtreichen und Zuſetzen bewirkt worden find. 
von Betrieben anderer Arbeitgeber Lohnarbeiter (oder Stimmzettel, welche den Gewählten nicht deutlich 
Dienſtboten, Betriebsbeamte, Handlungsgehülfen, See⸗ bezeichnen oder welche auf Perſonen lauten, deren Wähl⸗ 
leute ꝛc.) von mehr als 16 Jahren nicht blos vorüber⸗ barkeit ſich als bedenklich herausſtellt, bleiben, ſoweit 
gehend beſchäftigen, ſich im Beſitz der bürgerlichen Ehren⸗ dies der Fall tft, unberückſichtigt. 
rechte befinden und nicht durch richterliche Anordnung Befinden ſich auf einem Stimmzettel die Namen 
in der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt find. von mehr Perſonen eingetragen, als zu wählen find, 


5 5 „% ſo find nur die Stimmen gültig, welche auf die zuerſt 
ss F 1 und bis zur Erfüllung der Zahl der zu Mählenden 
im Bezirk der Verſicherungsanſtalt wohnende Perſonen, eingetragenen Namen entfallen, 
welche nach den Vorſchriften des Geſetzes verſichert, nicht 11. Der Vorſitzende der wahlberechtigten Körper⸗ 
durch richterliche Anordnung in der Verfügung über ihrſſchaft hat die Stimmzettel binnen zweier Wochen nach 
Vermögen beſchränkt find und ſich im Beſitze der bürger⸗ deren Empfang ausgefüllt und portofrei an den Be⸗ 
lichen Ehrenrechte befinden, auch wenn ſie ſelbſt als auftragten (Ziffer 1) einzuſenden. 

Arbeitgeber andere verſicherungspflichtige Perſonen vor: Stimmzettel, welche dem Beauftragten erſt zugehen, 
übergehend beſchäftigen. nachdem derſelbe mit der Ermittelung des Wahlergebniſſes 

Der wählenden Körperſchaft brauchen die zuf begonnen hat, bleiben bei der betreffenden Wahl unbe⸗ 
wählenden Perſonen nicht anzugehören. Zur Vermeidung ſrückſichtigt. Solche verſpäteten Stimmzettel werden jedoch, 
einer Zerſplitterung der Stimmen wird den wahlberech⸗ſofern eine Nachwahl (Ziffer 18) vorzunehmen fein 
tigten Körperſchaften empfohlen, vor Vollziehung der ſollte, als für die letztere beſtimmt angeſehen und bei 
Wahlen behufs Verſtändigung über die zu wählenden dieſer berückſichtigt, ſofern nicht die wahlberechtigte Körper⸗ 
Perſonen mit einander in Verbindung zu treten. ſchaft dem Beauftragten rechtzeitig die Erklärung zu⸗ 


8. Name und Wohnort der Gewählten ſowie ie, der Stimmzettel für dleſe Nachwahl 


deren Beruf ſind für die Vertreter der Arbeitgeber A 
einerſeits und für die Vertreter der Verſicherten anderer: F SE en urn 
105 in den für die belreſfende Kategorie beſtimmten die einzelnen Stimmzettel den wahlberechtigten Körper⸗ 
eſonderen e einzutragen. Unter der Ein⸗ ſchaften zugeſtellt find, in Kenntniß geſetzt. Er ſtellt 
ee 5 a Volt c der Wahl berechtigten binnen zweier Wochen nach Ablauf der Einlieferungsfrift 
„Mit lieder d 15 Vorstandes boeduangemaßf 99 55 „|(Siffer 11) die Wahlergebniſſe wahlbezirksweiſe zufammen 
wo ſind; 8 88 5 ermittelt für Pr Wahlbezirk diejenigen Perſonen, 
ö sk ‚lauf welche gültige (Ziffer 10) Stimmen entfallen find 
b. 17 an Tel gen h 1 e we 9 7 ſowie die Zahl der auf dieſelben entfallenen Stimmen. 
‘ genommen haben, welche zur Theil⸗ Dabei iſt der für die einzelnen wahlberechtigten Körper⸗ 


8 A ald dl Hälfte der Wühlenden denjenigen le 2 ee ihrer Stimmzettel 
5 . 2 er 2) zu Grunde zu legen. 
derſonen, deren Namen vorſtehend eingetragen) 18. Ueber die Gültigkeit von Stimmzetteln und 


ſeien, ihre Stimme gegeben hat; Stimmen ſowie über etwat 
5 ‚au ge wegen der Wahlen ent: 
d. b 35 ag e 0 über ſſehende Streitigkeiten eniſcheidet vorbehaltlich der Bes 
al 12 0 75 0 1 6 des Sti m- ſchwerde an den unterzeichneten Oberpräſidenten ($ 49 
eſcheinigung erfolgt am Fuße de mine Abſ. 4 a. a. O.) der Beauftragte. Derſelbe iſt befugt, 
zettels durch Namensunterſchrift der Wählenden, oder iher die Wählbarkeit der gewählten Perſonen Ermitte⸗ 
durch die Unterſchrift des Vorfigenden unter Bezeihnung lungen anzuſtellen und, wenn ſich dabei Bedenken her⸗ 
ſeiner Dienſtſtellung und Beidrückung des Siegels der ausſtellen, die auf die betreffenden Perſonen entfallenen 


wählenden Körperſchaft. Stimmen bei der Ermittelung des Wahlergebniſſes un⸗ 
9. Auf die Wahlen durch Kreis⸗ (Stadt⸗) Aus⸗ berückſichtigt zu laſſen. 
ſchüſſe finden die Beſtimmungen der Ziffern 7 und 8 Die Beſchwerde an den Oberpräſidenten hat keine 
entſprechende Anwendung. Jedoch beſchränkt ſich die aufſchiebende Wirkung. Weitere Rechtmittel finden nicht 
Beſcheinigung (Ziffer 8) darauf, daß ſtatt. Wird in der Beſchwerdeinſtanz eine Wahl für 
a. die Wahl durch den Kreis: (Stadt⸗) Ausſchuß mitſungültig erklärt, jo iſt fie nach den Vorſchriften dieſer 
Stimmenmehrheit ordnungsmäßig vollzogen ſei; [Wahlordnung zu wiederholen. 
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14. Die Ermittelung des Wahlergebniſſes erfolgt Bei Stimmengleichheit entſcheidet über die Wahl 
getrennt für die Vertreter der Arbeitgeber und für die und die Reihenfolge der Gewählten das vom Beauftragten 
Vertreter der Verſicherten, für die erſten und für die zu ziehende Loos. 
zweiten Erſatzmänner. 16. Der Beauftragte hat über die Ermittelung 

Als gewählt gilt derjenige, welcher die einfache des Wahlergebniſſes unter Zuziehung eines vereideten 


: . ; Protokollführers ein Protokoll aufzunehmen. Aus dem⸗ 
(relative) Mehrheit der gültigen Stimmen erhalten hat. ſelben müſſen die Namen und Wohnorte der Perſonen, 


Iſt dieſelbe Perſon mehrfach als Vertreter oder auf welche Stimmen gefallen ſind, die Zahl der auf 
mehrfach als Erſatzmann gewählt, jo entſcheidet darüber, die einzelnen Perſonen enifallenen gültigen und uns 
für welche Stelle er als gewählt zu betrachten iſt, die gültigen Stimmen, die Namen der gewählten Vertreter 
Reihenfolge der Wahlbezirke bezw. der Vertreter (Ziffer 15). und Erſatzmänner, ſowie der Grund der Ungülligkeit 
Iſt diefelbe Perſon mehrfach und zwar ſowohl als Ver⸗ von Stimmzetteln oder Stimmen zu erſehen ſein. 


treter wie als Erſatzmann gewählt, ſo gilt ſeine Wahl : 2 

für die Stelle 115 Be a 5 5 17. Die gewählten Perſonen Hat der Beauftragte 

erſter thells als zweiter Erſatmann gewählt iſt, für die e der Wahl ſchriftlich in Kenntniß zu ſezen. Dabei 

Stelle als ecſter Ersatzmann. Die auf mehrfach ge: ſind dieſelben unter Hinweis auf die Vorſchriften des 

wählte Perſonen anderweit entfallenen Stimmen kommen 8 60 Ede O. ec 117 Wiss aach ue 

nicht in Betracht, vielmehr iſt für dieſe anderen Stellen Ale Friſt von einer Woche über die Annahme oder 

diejenige Perſon als gewählt zu betrachten, welche für Ablehnung der Wahl eine Erklärung abzugeben. 

die betreffende Stelle die nächſtgrößeſte Anzahl gültiger Wird binnen dieſer Friſt ein geſetzlicher oder 
ſtatutariſcher Ablehnungsgrund nachgewieſen, ſo gilt 


Stimmen erhalten hat. 
l derjenige, welcher für die betreffende Stelle die nächſt⸗ 
15. Die Reihenfolge der gewählten Vertreter der größeſte Zahl gültiger Stimmen erhalten hat an Stelle 
Arbeitgeber einerſeits und Vertreter der Verſicherten des Ablehnenden als gewählt. Beide Perſonen ſind 
andererſeits, ſowie ihrer Erſatzmänner richtet ſich, für von dem Beauftragten hiervon in Kenntniß zu ſetzen. 
jede Kategorie geſondert, innerhalb des Bezirks der Ver⸗ Nach Ablauf der einwöchentlichen Friſt (Abſatz 1) 
Nherungsanftalt nach der Reihenfolge der Wahlbezirke, hat der Beauftragte ein Verzeichniß der gewähten Per⸗ 
nnerhalb der einzelnen Wahlbezirke aber nach folgenden ſonen und der über die Annahme oder Ablehnung der 
eſtimmungen: 15 ee ea Su ul 5 
a. Iſt 1 Verſicherungsanſtalt einzureichen. on dem Abſchluß 
e e etwaiger weiteren Verhandlungen iſt die Einreichung 
Wahlbezirk gewählten Erſaßmänner in der Reihen: nicht abhängig zu machen. Ueber etwaige ſpäter ein⸗ 
folge ihrer Wahl als erſter beziehungsweise gehende Ablehnungserklärungen und darüber, ob in 


; ſolchen Fällen nach den vorſtehenden Beſtimmungen 

w 
DD RUN des in demſelben Wahlbezirk (Abſatz 2) zu verfahren, oder eine Nachwahl (Ziffer 18) 
1 vorzunehmen iſt, hat der Vorſtand der Verſicherungs⸗ 


b. Sind dagegen in dem Wahlbezirke mehre reſanſtalt zu befinden. 


Vertreter nebſt Erſatzmännern zu wählen, jo gilt ; 2 . 
innerhalb dieſes Wahlbezirks derjenige, welcher die Zahl a au dene mise ART © 
meisten Stimmen als Vertreter erhalten hat, als ſind Nachwahlen vorzunehmen. Auf dieſelben Ente 


erſter, derjenige, welcher die nächſtgrößeſte Zahl] g; 0 5 
Bon Humpe erhalten hat, als zweiter, 8 die Vorſchriften dieſer Wahlordnung gleichfalls Anwendung. 


welcher die drittgrößeſte Zahl von Stimmen hat, 19. Alle die Wahlen betreffenden Zuſtellungen 
als dritter Vertreter und ſo fort; derjenige, welcher an die wahlberechtigten Körperſchaften oder die Gewählten 
die meiſten Stimmen als erſter Erſatzmann er⸗ erfolgen, ſofern ſte den Lauf von Friſten bedingen, gegen 
halten hat, als erſter Erſatzmann des erſten, der⸗Zuſtellungsurkunde oder durch die Poſt mittelſt ein⸗ 
jenige, welcher die nächſtmeiſten Stimmen als geſchriebenen Briefes. 

erſter Erſatzmann erhalten hat, als erſter Erſatz⸗ 20. Dem Beauftragten wird die zur Durchführung 
mann des zweiten, derjenige, welcher danach die des Wahlgeſchäfts erforderliche Schreib⸗ und ſonſtige 
meiſten Stimmen erhalten hat, als erſter Erſatz⸗ Hülfe von der für ſeinen Wohnſitz zuſtändigen König⸗ 
mann des dritten Vertreters u. fo fort. Endlichſ lichen Regierung unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. 
gilt derjenige, welcher die meiſten Stimmen als Die letztere hat die dem Beauftragten in Folge der 
zweiter Erſatzmann erhalten hat, als zweiter Erſatz⸗ Wahlen erwachſenden Porto- oder ſonſtigen Koſten 
mann des erſten, derjenige, welcher die nächſtmeiſten zu erſtatten. 


Stimmen erhalten hat, als zweiter Erſatzmann Danzig, den 24. Mai 1890. 
des zweiten, derjenige, welcher danach die meiſten Der Oberpräſident. 
Stimmen erhalten hat, als zweiter Erſatzmann des In Vertretung: 
dritten Vertreters und ſo fort. von Puſch. 
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Stimmzettel für Kaſſenvorſtände. 

Wahl von Vertretern der Arbeitgeber. 
, . Be 
eee e „ 
e , . TEE 
Zahl der im Wahlbezirk zu wählenden Vertreter der Arbeitgeber? en. A, e BR 
Name und Sitztder wählenden Kaſſe e e, Tune e se ee 


Zahl der der Kaſſe zuſtehenden Stimmen: 
Name und Wohnort des Beauftragten: “) 


Es werden gewählt *) als: 


| (Vertreter der Arbeitgeber: erſter Erſatznmann: zweiter Erſatzmann: 
1. Vor⸗ und Zunamen: D/ / r 2 u Se Zn 
Berufsſtellung: a A = . . . 
Wohnort (Wohnung): . Weiland 1 1 1 so 
2. Vor⸗ und Zunamen: e A e BE E 4 5 . er ur Anse 0 
Berufsſtellung: i „üb 8 . 
Wohnort (Wohnung): S . 


) Un denſelben ift dieſer Stimmzettel binnen zwei Wochen nach deſſen Empfang ausgefüllt portofrei 
einzuſenden. 

ö „) Mählbar find nur männliche Perſonen, welche den in litt. d. der nachſtehenden Beſcheinigung an⸗ 

gegebenen Vorausſetzungen entſprechen. 
Es wird beſcheinigt, . 

a. daß di zur Vollziehung der Wahl berechtigten Mitglieder des Vorſtandes ordnungsmäßig geladen wor⸗ 
den ſind; 

b. daß an der Wahl nur ſolche Mitglieder des Vorſtandes Theil genommen haben, welche zur Theilnahme 
berechtigt waren (Ziffer 5 der Wahlordnung); 

c. daß mehr als die Hälfte der Wählenden denjenigen Perſonen, deren Namen vorſtehend eingetragen ſind, 
ihre Stimme gegeben hat; 

d. daß die Gewählten deutſche, großjährige, im Bezirk der Verſicherungsanſtalt wohnende Perſonen ſind, als 
Arbeitgeber, oder als bevollmächtigte Leiter von Betrieben anderer Arbeitgeber, Lohnarbeiter (oder Dienſt⸗ 
boten, Betriebsbeamte, Handlungsgehülfen, Seeleute 2c.) im Alter von mehr als 16 Jahren nicht blos 
vorübergehend beſchäftigen, ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, und nicht durch richterliche 
Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt find. 

et und datum) , e ee e ee ran 
Waterſcheiften . ar. al 


Stimmzettel für Kaffenvorftände. 

Wahl von Vertretern der Verſicherten. 
Bai ungsamts⸗ . f Pd] 
Wahlbezirr Nr.. . „ „ „ e a ee ee 
Der Wahlbezirk umfaßt: e . e te eu EEE 
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Zahl der im Wahlbezirk zu wählenden Vertreter der Verſichertet nnn 
Name und Sitz der wählenden Kaffe: © eee. 2 


Zahl der der Kaſſe zuſtehenden Stimmen: 
Name und Wohnort des Beauftragten: “) 


Es werden gewählt ) als: 


| Vertreter der Verficherten:| erſter Erfakmann: | zweiter Erſatzmann: 
1. Bor und Zuname: T RE 
Berufsſtellung: . 


Wohnort (Wohnung): 


— — T— — EEE ES. SED SPEER 


2. Bor und Zuname: 


. * . * 
« . .. . 
- . „ * 
* . * . 
. . . * 
. * . . 
. * . * 
. * „ . 
. » . . 
„ * . * 
* „ . . 
* „ 2 . 
- 


Berufsſtellung: 
Wohnort (Wohnung): „„ „ N 


0 85 An denſelben iſt dieſer Stimmzettel binnen zwei Wochen nach deſſen Empfang ausgefüllt portofrei 
uſenden. 
) Mählbar find nur männliche Perſonen, welche den in litt. d. der umſtehenden Beſcheinigung an⸗ 
gegebenen Vorausſetzungen genügen. 
Es wird beſcheinigt, 
a. - Hi zur Vollziehung der Wahl berechtigten Mitglieder des Vorſtandes ordnungsmäßig geladen woc⸗ 
n find; 
b. daß an der Wahl nur ſolche Mitglieder des Vorſtandes Theil genommen haben, welche zur Theilnahme 
berechtigt waren (Ziffer 5 der Wahlordnung); 4 
c. daß mehr als die Hälfte der Wählenden denjenigen Perſonen, deren Namen vorſtehend eingetragen ſind, 
ihre Stimme gegeben hat. g 
d. daß die Gewählten deutſche, großjährige, im Bezirke der Verſicherungsanſtalt wohnende Perſonen ſind, 
nach den Vorſchriften des Geſetzes vom 22. Juni 1889 (Reichsgeſ. Bl. S. 97) als Lohnarbeiter (oder 
Dienſtboten, Betriebsbeamte, Handlungsgehülfen, Seeleute 2c.) verſichert, nicht durch richterliche Anordnung 
Is Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt find und ſich im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte be⸗ 
nden. 
i und Daun PY ] ͤ— 2 ,005  eFre 
eech, p ̃—òͤU ]Ü—c ., 


Stimmzettel für Kreis: (Stadt-) Ausſchüſſe. 
Wahl von Vertretern der Arbeitgeber. 


eee e RE N 
Wahlbezirk Nr.: 2 „ „ * * * 0 5 0 * 5 0 * ® * 2 . * 0 „ * . * . 6 . 0 * * 3 
eee ©. 00. 0 . 


Zahl der im Wahlbezirk zu wählenden Vertreter der Urbeitgeber: . . mn ee 
Bezeichnung und Sitz der wählenden Körperſchaft: Kreis. (Stadt.) Ausſchuß in 


Zahl der dem Kreis⸗ (Stadt-) Ausſchuß zuſtehenden Stimmn 
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Name und Wohnort des Beauftragten: *) . 
Es werden gewählt ) als: 


| Vertreter der Arbeitgeber: erſter Erfagmann: | zweiter Erſatzmann: 


1. Vor⸗ und Zuname: 
Berufsſtellung: 


—:B; Se 
4 —— 


0 ) An denſelben iſt dieſer Stimmzettel binnen zwei Wochen nach deſſen Empfang ausgefüllt portofrei 
einzuſenden. 

) Wählbar find nur männliche Perſonen, welche den in litt. b. der umſtehenden Beſcheinigung an⸗ 
gegebenen Vorausſetzungen genügen. 


Es wird beſcheinigt, 

a. daß die Wahl der vorſtehend aufgeführten Perſonen durch den Kreis⸗ (Stadt) Ausſchuß ordnungsmäßig 
durch Stimmenmehrheit vollzogen iſt; 

b. daß die Gewählten deutſche, großjährige, im Bezirke der Verſicherungsanſtalt wohnende Perſonen ſind, als 
Arbeitgeber oder als bevollmächtigte Leiter von Betrieben anderer Arbeitgeber, Lohnarbeiter (oder Dienſt⸗ 
boten, Betriebsbeamte, Handlungsgehülfen, Seeleute x.) im Alter von mehr als 16 Jahren nicht blos 
vorübergehend beſchäftigen, ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht durch richterliche 
Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt find. 

(Ort und Datum) 5 


Wohnort (Wohnung): | „ 
2. Vor⸗ und Zuname: j A RE 
| Berufsſtellung: A 
Wohnort (Wohnung): 3 


— — 


* 


Für den arte, (Stadt.) Ausschuß en e a © 
6. 80 Arterie e , e ge 


* 0 “ . — * . 0 * 


Stimmzettel für Kreis⸗(Stadt⸗) Ausſchüſſe. 
Wahl von Vertretern der Verſicherten. 


Verſicherungsanſtaltt 2 200 ve nn 
Wahlbenek N: „e „ „ eye ee u 
Der Wahlbezirk umfaßt: „ 


Zahl der im Wahlbezirk zu wählenden Vertreter der Verſicherte:tn 
Bezeichnung und Sitz der wählenden Körperſchaft: Kreis⸗ (Stadt⸗) Ausſchuß in 


Zahl der dem Kreis (Stadt-) Ausſchuß zuſtehenden Stimmen: 
Name und Wohnort des Beauftragten) 


„ « „ + U ‘ 


Es werden gewählt ) als: 


N 
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| Vertreter der Verficherten:| erſter Erſazmann: zweiter Erſatzmann: 
1. Bor- und Zuname: r Be 0 e 
Berufsſtellung: 


2. Vor⸗ und Zuname: 


Wohnort (Wohnung): Fee 
Berufsſtellung: 


Wohnort (Wohnung): „ ⁵ . ae re | 


8 ) An denſelben iſt dieſer Stimmzettel binnen zwei Wochen nach deſſen Empfang ausgefüllt portofrei 
einzuſenden. 
„e) Wählbar find nur männliche Perſonen, welche den in litt. b. der umſtehenden Beſcheinigung an: 
gegebenen Vorausſetzungen genügen. 
Es wird beſcheinigt, 

a. daß die Wahl der vorſtehend aufgeführten Perſonen durch den Kreis⸗(Stadt⸗) Ausſchuß ordnungsmäßig 
durch Stimmenmehrheit vollzogen iſt; 

b. daß die Gewählten deutſche, großjährige, im Bezirke der Verſicherungsanſtalt wohnende Perſonen ſind, 
nach den Vorſchriften vom 22. Juni 1889 (Reichsgeſ.⸗Bl. S. 97) als Lohnarbeiter (oder Dienſtboten, 
Betriebsbeamte, Handlungsgehülfen, Seeleute ꝛc.) verſichert, nicht durch richterliche Anordnung in der 
Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind und ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 


(Ort und Datum): r en 
Für hen Kreis- (Stadt-) Ausſchuß 
n * * * * „ 0 „ * * 0 0 * . D 0 0 * . 9 


C. 8.) Unterſcheie: re 


10) Der für den Scheerenſchleifer Karl Thiele zu 4. der Landgemeinde Oldrzychowo der Name „Alten⸗ 
Chriſtburg, im Kreiſe Stuhm, für das Kalenderjahr 1890 burg Dorf“, 


* OD . 0 . « 0 


zum Betriebe des Gewerbes als Scheerenſchleifer im IV. im Kreiſe Witkowo: 
mherziehen unter Benutzung eines Handkarrens aus 5. der Landgemeinde Przybrodzin der Name „Imſee“, 
gefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 641 iſt verloren ge⸗ V. im Kreiſe Wongrowitz: ; 
gangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 6. dem Anſiedelungsgute Jaroszewo der Name 
Marienwerder, den 22. Mai 1890. „Jaroſchau“, 
Koͤnigliche Regierung, 7. dem Anſiedelungsgute Imielinko der Name 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. „Imielinken“. 
1 Bromberg, den 24. Mai 1890. 
1) Bekauntmachung. Der Regierungs⸗Präſident. 
1899 ſiad enlabache e Fr 
en nachbenannten, im diesſeitigen Bezirke . 
belegenen Rittergütern, ſelbſtſtändigen Gütern und Dorf⸗ en) 5 eee } 
gemeinden flatt ihrer bisherigen polniſchen Namen die Gemäß der Beſtimmungen im $ 66 des revidirten 
daneben vermerkten deutſchen Benennungen beigelegt Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societäts⸗Reglements vom 17. 
worden, und zwar: März 1882 wird hierdurch nachſtehende Nachweiſung 
I. im Kreiſe Gneſen: der Einnahmen und Ausgaben der Societät für das 
1. dem Anſiedelungsgute Michalcza der Name Rechnungsjahr 1. April 1889/90 ſowie die im § 64 
„Michelsdorf“, des Reglements vorgeſchriebene Vermoͤgensbilanz zur 
II. im Kreiſe In owrazlaw: öffentlichen Kenntniß gebracht. 
2. eee Modliborzyce der Name Danzig, den 3. Juni 1890. 
1 i Kreiſe Strelno: Der Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen, 


3. dem Gute Oldrzychowo der Name „Altenburg Gut“, Jaeckel. 
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Nachweiſung 


der Einnahmen und Ausgaben des Weſtpreußiſchen Feuerſocietäts⸗Fonds für das Etatsjahr 1. April 1889/90. 


Einnahme. 
Reſtver waltung. Rückſtändige Feuerſocietätsbeiträge 
außerordentliche Beiträge zur Deckung des Deficits pro 1886/87 
ordentliche Beiträge de 1888/89 
Beiträge de 1888/89 zur Ergänzung des Reſerve⸗Fonds 
Koſten der Verſicherungsſchilder 
Koſten für aus den Beſtänden entnommene Verſicherungsſchilder 
Beſtand aus dem Vorjahre 
Laufende Verwaltung. 
8 A. Dauernde Einnahme. 
Ordentliche Feuerſocietäts⸗Beiträge 
Fa Reſerve⸗Fonds. 
Beiträge zur Ergänzung des Reſerve⸗Fonds 
Zinſen von den Beſtänden und den neu hinzutretenden Beiträgen 
Verjährte Brandentſchädigungen 
Ueberſchüſſe der Vorjahre zum Reſerve⸗Fonds 
Insgemein 
Summa Laufende Verwaltung 


Summa der Einnahme 


Ausgabe. 
Reſtverwal tung. 
Zu Reſtbrandentſchädigungen 
Zur Ergänzung des Reſerve⸗Fonds 
Beihilfe zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthſchaften aus Vorjahren 
An den Reſervefonds, Ueberſchuß pro 1888/89 


Summa Reſtverwaltung 
Laufende Verwaltung. 

. A. Dauernde Ausgaben. 
Dem Bureauvorſteher. Prov.⸗Secretär Müller Gehalt 
Dem Reiſeinſpector Datſchewsky Gehalt 
Dem Bureau⸗Aſſiſtenten Gehalt 
Zur Beſoldung der Hilfsarbeiter pp. 
Remuneration pp. der Kreisdirectoren 
Remuneration der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſen⸗Rendanten 
Reiſekoſten und Diäten für den Reiſeinſpector pp. 
Druckkoſten und Formulare 
Schreibmaterialien und Buchbinderlohn 
Pauſchquantum an den Haupt⸗Fonds pp. 
Brandſchadenvergütungen 
Zu Prämien für die Ermittelung von Brandſtiftern 
Entfhädigung für niedergeriſſene unverſicherte Baulichkeiten 
a) zur Ergänzung des Reſerve⸗Fonds 
b) Verjährte Reſtbrandentſchädigungen 
Zu Prozeßkoſten 
Beitrag an den Verband öffentlicher Feuerverſicherungs⸗Anſtalten in Deutſchland 

in Münſter i. / W. 

Insgemein (zurückgezahlte Beiträge und zur Abrundung) 


Summa laufende Verwaltung 


Summa der Ausgabe 
Balauee. 
Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


mithin Beſtand 


M |4 


20084 
264143 
1095 64 

35 — 

| 391150 

26973603 


564261039 


11289217 
1792675 
701750 
6955685 
461015 


136042 — 
1990090 
4550| — 
69556085 


3600 — 
3400 — 
1170| — 
4085 — 
28173061 
510883 
2541 — 
1247 89 
244 10 
4509| — 
37681525 
557 — 
202 — 
20193640 
4627 50 
244 50 


955.— 
44676 


104621625 
86990459 


17631160 


AM |4 


27410044 


772115181 
104621625 


63985484 
869904 50 


| 
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Vermögeuns⸗Bilanz ; B. 
der Immobiltar-Societät der Provinz Weſtpreußen am Schluſſe des Etatsjahres 1. April 1889/90. 
— N ET zu Fr EEE U EEE 
& E 
= Activa. Betrag. 4 Passiva. Nich. 
8 . 21 8 2 2 
| 
1 Kaſſenbeſtand 172311013 1 Raffenvorfäu , Ne | — — 
2 Beſtand an Werthpapieren: 2 Die noch rückſtändige Schadenzahlung 
a coursfähige Effecten nom. 598800 61071490 TEE „ eee 200803 23 
b Hypothekendocumente 6 62 — 
3 Ausſtehende Forderungen gegen Andere 3 Die Brandſchaden⸗Reſerve in voller Höhe 
als Societäts⸗Mitgliedre..— — der angemeldeten am Schluſſe des 
Jahres noch nicht feſtgeſtellten Scha⸗ 
deu forderungen lo 
4 Nücftändige Verſicherungsbeiträge, info: 4 Der nach $ 63 angeſammelte Beſtand 
fern dieſelben nicht bereits als unein⸗ des Reſervefonds bis zum Höchſtbe⸗ 
ziehbar niedergeſchlagen find . 2563 [75 trage von 1 pCt. ($ 63 zu d) der 
Verſicherungsſumme . . . 461499857 
5 Rückſtändige Beiträge zur Ergänzung | 
des Neferve-Fonde . . » . 22114 5 Sonſtige rückſtändige Ausgaben 9520 06 
6 Nicht angelegter Betrag des Reſerve⸗ 
Fonds r 400058 
7 Zur Balancirung des Betrages der Paſ⸗ 
| ſiva (Defielt )) 9153843 — 
Summa 7]. 881411 880 Summa on | 8 
| Ab: die Paffiva ( 881411088 
// balancirt /ö | 5 | | 
Schlußbemerkung. 
Der Kaſſenbeſtand laut Finalabſchluß beträgt . j;II 7631166 
In demſelben iſt enthalten der beſonders zu behandelnde und in Effecten noch anzulegende Betrag 
des Reſerve⸗ Fonds „ „ „ e e e r 


Giebt Kaſſenbeſtand wie vorgetragen 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 6 der Königlichen Verordnung 
vom 25. Mai 1887, betreffend die Einrichtung einer 
ärztlichen Standesvertretung, hat der Vorſtand der 
Aerztekammer in dieſem Jahre behufs Einleitung der 
Neuwahlen zur Aerztekammer für die nächſte dreijährige 
Periode die Liſte der wahlberechtigten Aerzte für jeden 
Regierungsbezirk aufzustellen und in jedem Kreiſe im Laufe 
des Monats Juni d. Js. 14 Tage öffentlich auszulegen. 

Wir machen daher hiermit bekannt, daß die be⸗ 
treffenden Liſten in der Zeit vom 8. bis zum 22. Juni 


13) 


Beifügung der erforderlichen Beſcheinigungen bis zum 
7. Juli d. Js. bei dem unterzeichneten Vorſtande an: 
zubringen ſind. 
Danzig, den 3. Juni 1890. 
Der Vorſtand der Weſtpreußſſchen Aerztekammer. 
J. A.: Dr. Liſſauer. 
4) Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 14 des Reglements vom 
16. März / 11. Mai 1882 zur Ausführung der 
Vorſchriften im § 60 des Geſetzes vom 12. März 1881, 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, 


d. Js. auf allen Königlichen Landrathsämtern der Provinz wird die nachſtehende Ueberſicht von den Einnahmen 
Weſtpreußen — in Danzig auf dem Königlichen Polizei⸗ und Ausgaben des Pferde⸗ und Rindvieh⸗Verſicherungs⸗ 
Präſidium und in Elbing (Stadtkreis) auf der König⸗ Fonds und deren Reſerve⸗Fonds des Provinzial⸗Ver⸗ 
lichen Polizei⸗Verwaltung öffentlich ausliegen werden bandes von Weſtpreußen für das Etatsjahr 1889/90 
und daß etwaige Einwendungen gegen dieſelben unter hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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I. Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds. A 14 

Einnahme, 
1 Verſicherungsbeiträge 9 R 63195190 
2 Aus dem Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds Ze 
3 Zurückerſtattete Pferde⸗Entſchädigung 4 ; 5 300 — 
Summa 63495 90 

Ausgabe. 
1. pfade Entſchadigungen 4850038 
2 Tantieme für Einziehung der Beiträge . e 4 442349 
30Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an den Hauptfonds 1200 — 
Insgemein A : ß 7366 
5 Zum Reſerve⸗Fonds . 1 929837 
Summa 63495 90 

x // balancirt //. 
II. ee, een ee 

nnahme. 
1/Beftand aus dem Vorjahre : 119151 
2-Zinſen von vorhandenen Effecten 3985. — 
3 Ueberſchuß des Pferde⸗Verſicherungsfonds 5 . 929837 
Summa] 1340288 


Ausgabe. 
1|3ur Verwendung beim Pferde⸗Verſicherungs⸗ 


Fonds 2 
Bestand 13402 88 
Außerdem befinden ſich an Effecten im Provinzial⸗Depoſitorium: 
4% Deutſche Reichsanleiheſcheine 3 . 36000 — 
4% conſold. Preuß. Staatsanleiheſcheine 61000 | — 
3½ % Weſtpreuß. Pfandbriefe 5 5 . 3000 = 
Summa 100000 = 
III. Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds. 

Einnahme. 
1 Aus dem Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 200— 

1 Ausgabe. 
1.Pauſchquantum für die Verwaltung des Fonds an den Hauptfonds 5 . 200— 

balancirt // 
IV. Rindvieh Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. 

Einnahme. 
1 Beſtand aus dem Vorjahre N s 3641379 
2 Zinſen von vorhandenen Effecten 2920 — 
3[Erlös aus ausgelooften Effecten .| 2000 — 
Summa] 41333 79 

Ausgabe. 
1 Zur Verwendung beim Rindvieh⸗Verſicherungsfonds 200 — 
2 Zum Ankauf von Effecten l 209650 
Summa] 2296 50 
Beſtand 037 29 

Außerdem befinden ſich an Effecten im Provinzial⸗Depoſitorium: 

4% Großherzoglich Badiſche Eiſenbahn⸗Anlelheſcheine 5 27800 — 
4% Deutſche Reichsanleiheſcheine - 11500 — 
4% conſold. Preuß. Staatsanleiheſcheine 10800 — 
4% Oſtpreuß. Provinzial⸗Anleiheſcheine . 8 4900 — 
4% Rentenbriefe der Provinzen Oſt⸗ und Weftpreußen . 3000| — 
3 ½ ¾ Weſtpreuß. Pfandbriefe g > 17000 — 


Summa] 75000 — 


Danzig, den 4. Juni 1890. Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen, Jaeckel. 


15) Bekanntmachung. Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1890 
Bei der am 14. April 1890 erfolgten erſten Aus⸗ auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 

looſung der . Grund des Allerhöchſten Privilegiums Kapital in Abzug gebracht. 

vom 2. Mai 1887 ausgegebenen 3 ½ prozentigen An⸗ ; 

leiheſcheine des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſt⸗ Dauzig, den 18. April 1890. 

preußen — V. Ausgabe — über 4,000,000 Mk. ſind Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 


folgende Nummern gezogen worden: Jaeckel. 
Litt. A. über 3000 Mk. Nr. 14, 16, 25, 68. 
Litt. B. über 2000 Mk. Nr. 21, 214, 220, 16) Bekanntmachung. 
304, 489. 
Litt. C. über 1000 Mk. Nr. 16, 65, 69, Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher 
367, 434, 439, 497, 616, 835. bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 


Litt. D. über 500 Mk. Nr. 100, 121, 154, erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 
220, 276, 352, 498, 604, 736, 777, 914, 965. kauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
Litt. B. über 200 Mk. Nr. 13, 181, 209, gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle 
356, 360, 657, 765, 801, 820, 846, 855, tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
1282, 1285, 1287, 1494. an die Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei 


ſungen erfolgen wird. beſtehen. 
Die Frachtbezünſtigung un alu der] Die Rc 
wird gewährt gung der beförderun 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 8 Beſcheini⸗ muß erl. 5 
auf den gung find |, 10 
für Strecken der ermächtigt: nnerha 
— 

1. Thierſchau und land- Schlochau 9. und 10.| Thiere, land: Königlichen Aus⸗ | 14 Tage 8 
wirthſchaftliche Aus⸗ Juni d. Js. wirthſchafttiche Eiſenbahn⸗ ſtellungs⸗ 8. 
ſtellung Maſchinen, Ge. Direktion Kommiſſion 60 

räthe und ge | Bromberg & 
werbliche E 
Erzeugniſſe 2 
2. Provinzial = Geflügel] Leobſchütz 15. bis 17. Geflügel und Preußiſchen | Desgl. 10 Tage S 
Ausſtellung Auguſt d. J] Geräthe zur Staatsbahnen 5 
Geflügelzucht 5, 
18 
3. Diſtriktsſchau Marienburg| 30. August] Thiere, land- Königlichen] Desgl. 8 Tage 
d. Js. wirthſchaftliche Eiſenbahn⸗ 
Maſchinen, Ge. Direktion 
räthe und Er: | Bromberg 
zeugniſſe. 
Bromberg, den 2. Juni 1890. Königliche Eiſenbahn⸗Virektion. 
17) Bekanntmachung. Bei der für das Jahr 1890 planmäßig erfolgten 


Unter Aufhebung der diesſeitigen Bekanntmachung Auslooſung der Roöſſeler Kreis⸗Obligationen find fol: 
vom 10. December pr., die zum 1. Juli 1890 aus⸗ gende Nummern gezogen worden: 
gelooſten Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Röſſel betreffend, III. Ausgabe 
wird hierdurch Folgendes bekannt gemacht: auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegiums 


= 186 = 


vom 17. März 1879 von Schönſee Wpr. nach Laskowitz Wpr. und Buch⸗ 
Littra B Nr. 26 über 2000 Mark. holtz von Laskowitz Wpr. nach Schönſee Wpr. 


„ 0 % 28, ON Die Grenzaufſeher Knopp in Komini und Ding⸗ 

F e feld in Leibitſch find nach Leibitſch bezw. Komini ver⸗ 

„ RL 7 DU ſetzt worden. 

ee Die Wiederwahl des Ackerbürgers Auguſt Ham⸗ 
in Summa 3600 Mark. burger und die Neuwahl des Rechtsanwalts Max 
IV. Ausgabe Tartara zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt 


Schlochau iſt beſtätigt. 
Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Wilhelm 
von Kownatzki zum Bürgermeiſter der Stadt Neuen⸗ 


auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880 
Littra A Nr. 28 über 5000 Mark. 


„E e 1% burg auf eine weitere Wahlperiode iſt beſtätigt. 
> un, eee ee Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
ee ein Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 


in Summa 5600 Mark. Arne pro Monat Mai 1890. 


Die ausgelooſten Kreisanleißeſcheine werden zum 
1. Juli 1890 mit der Maßgabe gekündigt, daß von 
dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung aufhört und die 
nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der Rückzahlung 
des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlösung erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe in Röſſel und bei dem Banquier Herrn Hermann 
Theodor in Königsberg. 
Biſchofsburg, den 25. Januar 1890. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
Perſoual⸗Chronik. 

Der Ober⸗Regierungsrath von Puſch hierſelbſt 


iſt zum Oberpräſidialrathe in Danzig ernannt. 
Der zum Ober⸗Regierungs⸗Rath ernannte frühere 


18) 


4. 
5. 
6. 


1. Geheimer Kommerzienrath John Gibſone 
in Danzig zum Handelsrichter und Kaufmann 
und Konſul Ernſt Theodor Rodenacker ebenda 
zum ſtelloertretenden Handelsrichter, 


. Referendar Louis Rothe nber gzum Gerichtsaſſeſſor, 
„Rechtsanwalt Glinski in Zempelburg zum Notar 


für den Bezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Zempelburg, 
die Rechtskandidaten Victor Hannemann und 
Wolfgang v. Kries zu Neferendarien, 
Gerichtsſchreibergehülfe Patett in Danzig zum 
Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte in Schwetz, 
der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Templin 
in Neumark zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗ 
gerichte in Putzig. 


Verwaltungsgerichts⸗Direktor Herr von Nickiſch⸗Roſenegk Verſetzt: 1. Gerichtsſchreiber Matz in Schwetz an das 


iſt an die hieſige Regierung verſetzt und zum Stellvertreter 
des Regierungs⸗Präſidenten in Behinderungsfällen beſtellt. 

Der Kreisſchulinſpectkor Dr. Zint in Stuhm tft 
vom 2. Juli bis 12. Auguſt d. 38. beurlaubt. Die 
Vertretung deſſelben iſt dem Kreisſchulinſpector Lierſe 
in Marienwerder übertragen worden. 

Der Rittergutsbeſitzer Lind in Wardengowo iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Oſtrowitt, Kreiſes 
Löbau, ernannt. 


Der Rittergutsbeſitzer Krautwurſt in Czierspitz Bugel 


iſt zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Brodden, Kreiſes Marienwerder, ernannt. 


aſſen: 


Amtsgericht in Pr. Stargard, 


. Gerichtsſchreiber Gaul in Putzig an das Amts⸗ 


gericht in Neuſtadt Weſtpr., 


. Gerichtsſchreibergehülfe Zinck in Neumark an das 


Amtsgericht in Danzig, 


„Kanzliſt Boͤhnke in Graudenz an das Amtsge⸗ 


richt in Danzig, 


. Gefangenauſſeher Gähn in Oliva an das land» 


gerichtliche Gefängniß in Konitz. 

Gerichtsaſſeſſor Aloyſius von Gowinski 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in 
Neuſtadt Weſtpr. 


Angeftellt iſt der Poſtanwärter Mellin als Poſt⸗ Verliehen: den Landrichtern Kruska und Hahn in Grau⸗ 


aſſiſtent in Konitz Weſtpr. 

Der Poſtmeiſter Weigt in Lautenburg Weſtpr. 
tritt in den Ruheſtand. Ernannt iſt: der mit der Ver⸗ 
waltung des Kaiſerlichen Poſtamts in Dt. Eylau be⸗ 
traute Hauptmann a. D. Stendner zum Poſtdirector. 


Verſetzt ſind: die Poſtverwalter von Moſſakowski Verſtorben: 


Entlaſſen: 


denz der Charakter als Landgerichts Rath, dem 
Amtsrichter Wun dſch in Strasburg Weſtpr. der 
Charakter als Amtsgerichts⸗Rath. 

Referendar Max Conrad behufs Uebertritts 
in den Verwaltungsdienſt aus dem Juſtizdienſte. 
Gefangenaufſeher Eliſchewski in Thorn. 


———— —— ———ñ— 
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